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UAS-Einsatz zur 
Geodatenerfassung 
in Flurneuordnungs-
verfahren
Reinhold Hummel

Flurneuordnung
im Nationalpark
Unteres Odertal 
Matthias Benthin

Landwirtschaftliche 
Kernwegenetze
Knut Nadolski

Gesprächsrunde
Hochwasservorsorge 
und Landentwicklung
Hartmut Alker, Luz Berendt,
Martina Hunke-Klein, 
Thomas Gollwitzer,
Reiner Sünderhauf
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10:00 11:00 12:00 14:00

Rebflurneuordnung 
am Kaiserstuhl
Markus Muhler

„Mir wollet au 
mitschwätze“ 
Bürgerbeteiligung im 
Vorfeld einer Flurneu-
ordnung in Schwaben
Marc Bierkamp

Bildung als 
Entwicklungsfaktor im 
ländlichen Raum
Willi Perzl

Dorfinnenentwicklung 
Christian Löffelholz

Zukunft im Dorf - 
Dorfentwicklung über 
Flurneuordnung. Mal 
schauen was geht? 
Ortsflurneuordnung 
Donnstetten
Marc Bierkamp

Ökologisierung der 
Flurneuordnung in 
Baden-Württemberg
Susanne Krüger

Altenau -
Ein Dorf wird Wirt
Günther Hegele

3D-Modelle in der 
Landentwicklung 
Thomas Mitschang

16:00

Beschleunigte Zusam-
menlegungsverfahren 
nach § 91 FlurbG 
i.V.m. Gründung einer 
Waldgenossenschaft 
nach § 52 ThürWaldG
Claus Rodig

Integrierte Ländliche 
Entwicklung in Bayern 
- Projektbeispiele
Lothar Winkler

Ausbildungsberuf 
Vermessungstechniker, 
Vermessungsingenieur  
Isabel Brüstle

15:00

Überregionale Verbin-
dung – Lokale Zerschnei-
dung.
Neubau der ICE-Trasse 
und Ausbau der A8 auf 
der Schwäbischen Alb. 
Landmanagement und 
strukturelle Anpassung 
durch Unternehmens-
flurneuordnungen.
Marc Bierkamp

„Augmented Reality“ 
- Verfahren für die 
Bodenordnung 
Ulf Kreuziger

Von der digitalen Feld-
notiz zur Wege- und 
Gewässerkarte
Günter Eitel
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